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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halliſchen Zeitung.)
Wiesbaden, 30. Mai. Eugen Richter telegraphirte
hierher, daß er an den beiden Tagen, an denen Profeſſor
Hänel oder Major a. D. Hinze hier reden, gegen dieſelben
auftreten werde.

Tirnowo, 29. Mai. Die Sobranje iſt heute unter
roßem Enthuſiasmus der Bevölkerung und der Deputirten
in Anweſenheit des Prinzen und der
Prinzeſſin geſchloſſen. ine Proklamation mit den
Vrrwiler der Sobranje wird vorbereitet. Die Thron-
rede dankt den Deputirten für ihr patriotiſches
Werk und beglückwünſcht dieſelben zu der ein-

müthigen Annahme der Verfaſſungsänderung, welche ein
evidenter Beweis der Vaterlandsliebe, des Taktes und der
Einſicht ſei, mit der oie Bulgaren ihre Rechte und Frei-
heiten ſowie ihre Autonomie ſchützten und vertheidigten.
Die Aenderung der Verfaſſung bedeute in gegenwärtigem
Zeitpunkte ein werthvolles Geſchenk für das Vaterland und
die Krone. Der Prinz ſei überzeugt, daß das Volk die
ſelbe als eines der wichtigſten unter ſeiner Regierung vor
efallenen Ereigniſſes betrachten werde. Mit nochmaligem
leiſe des Dankes erklärte der Prinz die Seſſion für

geſchloſſen.
Konſtantinopel, 29. Mai. Die „Agence de Con

ſtantinople“ iſt ermächtigt, die Nachricht franzöſiſcher Blätter
von einer angeblichen Erkrankung des Sultans als reine
Erfindung zu erklären. Der Sultan erfreut ſich des beſten

Wohlbefindens und empfing heute zahlreiche Perſönlichkeiten.
Waſhington, 29. Mai. Staatsſekretär Gresham er

klärt auf das entſchiedenſte die Nachricht der Temps für
unbegründet, daß der chineſiſche Geſandte mit Repreſſalien

gedroht habe, wenn das Geſetz, beſann die Ausweiſung
der nicht regiſtrirten Chineſen zur Einführung gelange.

Zur Heeresreform in der Hchweiz.
Dem Deutſchen Kaiſerpaar iſt jüngſt bei ſeinem Paſſirendes Schweizergebietes auf der Rufe von Italien ein

allſeitig freundiicher Empfang und eine herzliche Bewill
kommnung von Seiten der Schweizer Regierung wie der

Landesbevölkernng zu Theil geworden.
So kurz der Aufenthalt und ſo flüchtig die Be

egnung mit den leitenden Staatsmännern des befreundeten
achbarſtaates war, ſo hatte dieſelbe n eine militäriſche

Seite, indem ein Theil der ſchweizeriſchen Heeresmacht
aufgeboten und zu Ehren Kaiſer Wilhelm's an verſchiedenen
Punkten aufgeſtellt war.

Es iſt übereinſtimmend berichtet worden, daß unſer
kaiſerlicher Herr mit Jntereſſe von den militäriſchen Ein
richtungen der Schweiz, ſowie von den dort im Zuge be
findlichen Wandlungen derſelben Kenntniß genommen und
einen vortheilhaften Eindruck namentlich von dem Heeres
material gewonnen habe.

Dieſes Intereſſe iſt leicht verſtändlich, wenn man den
Vorgängen mit Aufmerkſamkeit folgt, die in neueſter Zeit
auf militäriſchem Gebiet in der Schweiz wahrnehmbar ge
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worden ſind. Unverkennbar bereitet ſich dort eine mili
täriſche Organiſation vor, die nach eingehender Berathung
durch alle Fachautoritäten unter Zuſtimmung der öffent
lichen Meinung in nicht allzu ferner Zeit Gegenſtand der
öffentlichen Verhandlung vor den geſetzgebenden Faktoren
dte des ſein und zu anſtandsloſer Annahme gelangen

ürſte.

Ungeachtet der ihnen von der Natur zu Vertheidigungs-
gegebenen Stützpunkte, halten es die Schweizer nuter

en gegenwärtigen Zeitverhältniſſen für geboten, auf eine
ernſtliche militäriſche Rüſtung bedacht zu ſein. Sie gehen
dabei von dem Grundſatz aus, daß angeſichts der großen
ſtrategiſchen Bedeutung, welche ihr inmitten großer
Militärſtaaten gelegenes Gebiet hat, die auf Er-
haltung der Neutralität gerichteten Verträge allein keine
hinreichende Bürgſchaft für ihre Sicherheit gewähren. Viel-
leicht mehr noch als durch ſölche Erwägungen wird das
Schweizer Volk in ſeinem Beſtreben nach Verbeſſerung
ſeiner Wehrinſtitutionen durch den kräftigen und feſten
Willen geleitet, ſeine Unabhängigkeit und ſeine eigenartige
nationale Entwickelung weder völkerrechtlichen Stipulationen,
noch mächtigen Nachbaren bezüglich Bundesgenoſſen zu
verdanken ſondern vielmehr eigenen Füßen ſtehend,
den heimathlichen Herd mit ſtarkem Arm ſelbſt zu ſchützen
und, im Fall eines Krieges eine möglichſt erhebliche mili-
täriſche Macht der Partei zuzuführen, anf deren Seite man
ſich durch das Verhalten der anderen gedrängt ſähe. Bei
aller Freiheitsliebe und bei allem Freiheitsdrange
lebt doch im Schweizer Volke ein Staats und ein
Volksbewußtſein, wie es in monarchiſchen Staaten
bisweilen vermißt wird. Von ſolchen Jmpulſen bewegt,
trägt die Schweiz ſchon jetzt nicht unbedeutende mili-
täriſche Laſten. Nach der lehten Zahlung beträgt die Be
völkerung derſelben 3 000 000 Seelen. Die jährliche Ein-
ſtellung an Wehrpflichtigen beziffert ſich auf 15 000 Mann.
Es ſtellt dies etwa 90 der Bevölkerung dar und würde,
wenn man die Einwohner Deutſchlands zu 46 000 000 an
nimmt, einem jährlichen Rekrutenkontingent von 200 000
Mann für das deutſche Heer entſprechen.

Die ſchweizeriſche Feldarmee, Auszug genannt,
inkl. Offiziere eine Stärke von 128 590 Maun, es ſind

die Landwehr init 81 000 Mann und den Landſturm mit
rund 72——73 000 Mann gerechnet, ergiebt ein Verhältniß
von 7 reſp. 9 Procent der Bevölkerung zum Kriegsdienſt,
Zu bemerken hierbei iſt noch, daß der ſchweizeriſche Landſturm ſchon im Frieden organiſirt und bewaſſnet und aus

gerüſtet iſt.
Die Hauptgeſichtspunkte, welche für die geplante Re

form des Heerweſens ins Auge gefaßt ſind, und welche
auch bereits in der Preſſe wiederholt angedentet worden,
ſind unſchwer zu erkennen. Sie bedenten im Weſentlichen
einen Bruch mit den bisher in der Schweiz feſtgehaltenen
Traditionen und einen Anſchluß an das in den anderen
Staaten eingeſührte Syſtem des Heerweſens. Als die
Hauptziele, welche die ſchweizeriſche Militärverwaltung ſich
geſteckt, um die Wehrkraft des Landes ſtraffer zuſammen
zu faſſen und beſſer anszunutzen als bisher, und um die,
dem Geiſt der Zeit nicht mehr konformen Jnſtitntionen zu
beſeitigen, können namentlich eine verbeſſerte Ausbildung,
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eine vereinfachte Verwaltung und eine rationellere taktiſche
Organiſation gelten. Jn dieſem Augenblick läßt ſich noch
nicht abſehen, in welchem Umfang und nach welchen
Prinzipien den Anforderungen Rechnung getragen
wird, die heute an die Organiſation, Stärke
und Schlagfertigkeit eines größeren Heerweſens
eſtellt werden. Ein erſter Schritt auf der Bahn der Rein iſt die im vorigen Jahre erfolgte Formation des

Schweizer Heeres in vier Armeekorps, gemäß der heute ge
bräuchlichen Zuſammenſetzung größerer taktiſchen Organis
men. Damit hat die Heeresleitung anerkannt, daß es vor
Allem auf eine ſtarke und leiſtungsfähige Organiſation der
Jufanterie ankommt, um die Wehrkraft auf die gewollte
Höhe zn bringen.

Betreffs der übrigen Heeresreform gehen die Anſichten
im Augenblick noch auseinander. Grundſätzlich iſt man indeß
darüber einig, daß die Schweiz einer Verſtärkung der Feldarmee bedarf daß ferner die Reſewe ſchlagfertiger gemacht,

in ihren Altersklaſſen verjüngt, und daß ſchon im Frieden
für die Bereitſtellung von Kadres Sorge getragen werde,
die bei Ausbruch eines Krieges einige Dreißigtauſend Er-t
ſatzmannſchaften in ihre Reihen aufnehmen könnten.

Es ſind dies im Weſentlichen dieſelben Gedanken, die
auch bei der geplanten Verſtärkung der deutſchen Wehrmacht
ins Auge gefaßt worden ſind.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer erfreut ſich des allerbeſten Wohlſeins.

Ueber Tag und Stunde der Rückkehr nach Berlin bezw.
Potsdam verlautet noch nichts Näheres. Am 31. d. Mts.
Nachmittags gedenkt der Kaiſer bekanntlich in Danzig ein
zutreffen, um daſelbſt der Taufe und dem Stapellauf der
auf der Schichau'ſchen Werft neuerbanten geſchützten Kreuzer-
korvette „J“ beizuwohnen. Nach Beendigung der Feſt
lichkeiten in Danzig tritt Se. Majeſtät ſodann mit den
Herren ſeiner Begleitung ſeine Rückreiſe nach Berlin bez,
dem Neuen Palais bei Potsdam an.

Die Kaiſerin hatte ſich am Sonntag gegen 10 Uhr
mit ihrer erlanchten Mutter, der Herzogin Adelheid zu

nene und dem Herzogund der Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig Hol-
ſteinGlücksburg. nebſt Gefolge rc. vom Neuen Palais aus

zu Wagen nach Potsdam begeben und daſelbſt dem Gottes
dienſte in der Friedenskirche beigewohnt, woſelbſt auch noch
andere Mitglieder der königlichen Familie, welche zur Zeit
in Potsdam weilen, anweſend waren. Nach beendetem
Gottesdienſt kehrte Jhre Majeſtät mit ihren erlauchten Ver
wandten von Potsdam wieder zu Wagen nach dem Neuen

Palais rDer Prinz Albrecht von Preußen, Regent von
Braunſchweig, wird mit ſeiner Gemahlin in den nächſten
Tagen von Blankenburg a. H. nach Berlin kommen, um
an den in Berlin und Potsdam ſtattfindenden großen Früh-
jahrsparaden Theil zu nehmen. Die beiden älteſten Söhne
des Regentenpaares, die Prinzen Friedrich und
Joachim Albrecht, ſind bereits Ende voriger Woche, nach
Ablauf der Ferien, wieder in Berlin r

Der Herzog und die Herzogin Friedrich Fer
dinand von Schleswig-Holſtein-Glücksburg ſind in der
vergangenen Woche zum Beſuche bei Jhrer Majeſtät der

Die Welktausſtellung in Chicago.
VI

Deutſchlands rege Betheiligung. Nahezu eine
Million Dollars bewilligt. Das Deutſche
Haus“ und ſeine Attraktionen. Ausſtellung
kirchlicher Kunſt. Nicht mehr „billig und
ſchlecht'. Das deutſche Reichstagsgebäude und
ſeine „Germania“. Ehrengeſchenke des Kaiſers,

des Fürſten Bismarck und Moltkes.
z re und wehrhaft, voll Korn und Wein, voll

Kraft und Eiſen, klangreich, gedankenreich Dich will ich
preiſen, Vaterland mein!““ Kann Jemand darüber im
Zweifel ſein, wo er ſich befindet, ſieht er dieſe Worte ihm
entgegenwinken? Nur an einem deutſchen Hauſe kann der
ſchöne Kernſpruch prangen; und ein deutſches Haus im
vollſten Sinne des Wortes iſt es, das er hier ziert, das
Haus, in welchem das deutſche Reich während der Welt
ausſtellung ſeinen Vertreter haben und einige ſeiner ſchönſten
Ausſtellungsobjekte bergen wird. Jn der Hänſergruppe
der fremden Länder nimmt das Gebäude Deutſchlands
einen der hervorragendſten Plätze ein; es ſteht in ihrer
Mitte, ſeine volle Frontſeite dem MichiganSee zugekehrt.
Den Beſuchern, welche von der Waſſerſeite aus die Welt

ausſtellung beſuchen, muß es ſofort in's Auge fallen, ſchon
wegen ſeiner originellen, von den anderen Gebäuden ſo
überaus verſchiedenen Bauart und wegen ſeiner reichen
Malereien und der mit denſelben in Verbindung ſtehenden
mannigfaltigen Farbenkonſtellation. Von verſchiedener
Seite wurde der Bau kritiſirt, weil er angeblich ein Ge
mengſel verſchiedener Style repräſentire und kein harmoni
ſches Ganze dem Auge darbiete. Die Herren, die auf
dieſe Weiſe ihren Unmuth laut werden ließen, haben offen

gewußt, was aus dem Hauſe zu machen, das in
ile an die Zeit der Gothik, in einem anderen an

die der Rennaiſſance erinnert und in einem dritten vielleicht
am beide Heitperioden zugleich. Gerade dieſe verſchiedenen
Ganarten zur Anſchauung zu bringen, hatie der Architekt

und Erbauer des Hauſes, Regierungsbaumeiſter Johannes
Radke von Berlin, im Sinne, und deshalb ging er bei
dem Entwurf des Planes bis in die Zeit der Früh-
reimaiſſance zurück, die noch einen Anklang an die Gothik
hat, bei welcher ſich aber ſchon die Einflüſſe der Ren-
z geltend machen. Jn verſchiedenen Städten Deutſch
lands findet man Bauten aus jener Zeit und das Rathhaus
in Rothenburg an der Tauber wäre als das bekannteſte
Beiſpiel dieſer Bauart anzuführen. Daß ſich Herr Radke
nicht immer ſtreng an die vorgeſchriebenen Regeln hielt,
kann man ihm nicht verdenken, da es ihm darum zu thun
war, die verſchiedenen deutſchen Bauarten zu illuſtriren,
u. a. den deutſchen Maſſivbaun und Fachwerkbau der neueren
Zeit. Ein modernes Gebäude iſt das deutſche Haus nicht,
wegen ſeiner originellen Bauart aber um ſo intereſſanter,
zumal an Beiſpielen moderner Bankunſt ein Ueberfluß
vorhanden iſt.

Das Gebäude bedeckt ein Areal von 135 bei 110 Fuß
und hat in Form einer Kapelle einen Anbau, der 55 bei
32/, Fuß mißt. Die durchſchnittliche Höhe beträgt 70 Fuß,
die des Hauptthurmes iſt 150 Fuß. Das Hauptſtockwerk
iſt theilweiſe aus Stein, theilweiſe aus Ziegeln erbaut; die
oberen Stockwerke aus Holz mit Ziegeln. Das Mauerwerk
iſt mit Freskomalerei reich verziert, namentlich im Jnnern,
deſſen Wandmalereien von dem aus Deutſchland zu dieſem Zweck
hierher berufenen Maler Max Seliger in kunſtvoller Weiſe
ausgeführt ſind. Das Material, deſſen ſich Herr Seliger
zu dieſen Malereien bediente, iſt Caſein, d. i. eine Miſchung
von gewöhnlichem Käſe und Kalk, welche vor anderem
Material den Vorzug der Danerhaftigkeit hat, da der in
demſelben enthaltene Kalk ſich gleich in die Wand einfrißt.
Holzton bildet die Grundfarbe der Ausſchmückung, währenddie Sicaren und andere Zeichnungen zumeiſt blau oder roth

ſind. Das Deutſche Haus“ enthält die Empfangszimmer
des Reichskommiſſärs Geheimrath Wermuth, die Bureaus
der Beamten und daneben ausgedehnte Räumlichkeiten für
beſtimmte Ausſtellungsgruppen, insbeſondere ſw die Sammel
ausſtellung des Büchgewerbes, die Zellſtofffabrik Waldhof
und die. Ansſtellungsobiekte aus dem Gebiete der kirchlichen

w Kunſt, welch' letztere in dem eigens zu dieſem Zwecke her
e Kapellenbau untergebracht worden ſind. Zwei

eſondere Abtheilungen ſind in dieſer Gruppe vorhanden,
die eine iſt der rheiniſchen kirchlichen Kunſt, die andere der
ſüddentſchen kirchlichen Kunſt gewidmet. Damit in Ver
bindung ſteht auch die ſehr reichhaltige Ausſtellung von
Kirchenglocken, für welche ein beſonderer Bau vorhanden
iſt. Die Bureaus der Beamten werden einfach ansgeſtattet
ſein, wie dies in Deutſchland ſo üblich, hingegen wird der
„Parlor“ des Reichskommiſſärs in Bezug auf Eleganz nichts
zu wünſchen übrig laſſen und mit Malereien, Holzſchnitzereien
und Ornamentationen anderer Art reich verziert ſein. Nicht
den geringſten Theil der Ausſchmückung an dem Gebände
bilden die prächtigen Glasmalereien. Das Gebäude koſtet
150,000 Dollar und würde weit mehr gekoſtet haben, hälten
nicht verſchiedene Jnduſtrielle und Geſchäſtslente Deutſch
lands, von patriotiſchem Eifer beſeelt, einen großen Theil
der Einrichtung dem Reiche zum Geſchenk gemacht. Manche
dieſer Donationen ſind Kunſtwerke eigener Art und werden
als ſolche ſelbſt treffliche Ausſtellungsobjekte bilden. Das
Dentſche Hans unterſcheidet ſich auch in der Hinſicht von
den meiſten anderen Gebäuden, daß es nicht blos für die
Dauer der Weltausſtellung berechnet, vielmehr ſo maſſiv
gebaut iſt, daß es noch viele Jahre Sturm und Wetter
trotzen kann. Wahrſcheinlich wird die deutſche Regierung,
wie mir Herr Radke mittheilte, am Schluſſe der Welt
ausſtellung den Parkkommiſſären das Gebäude zum Geſchenk
machen, welche es natürlich gerne annehmen werden.

Ueber die deutſche Abtheilung bei der Weltausſtellung
in Philadelphia im Jahre 1876 ließ ſich wenig Lobeus
werthes ſagen und ein ſo trefflicher Fachmann wie Rouleaux
ſprach mit dem ſeither zum geflügelten gewordenen kritiſchen
Worte „billig und ſchlecht ein ſcharfes aber richtiges
Urtheil aus. Die Schärte von damals wird Deutſchland
diesmal glänzend answetzen, ſo glänzend, daß es jetzt ſchon
mit ziemlicher Beſtimmtheit geſagt werden kann, es wird
unter allen auswärtigen Nationen die beſte und reiche

boltigſte Ausſtellung haben.
Schinß folgt.
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Kaiſerin, aus Grünholz kommend, im Neuen Palais ein
eiroffen. Während der letztvergangenen Tage ſtatteten die
chleswigholſteiniſchen Herrſchaften den in Potsdam an

weſenden Mitgliedern der königlichen Familie ihre Beſuche

n r ſind, aber auch die zu vertheidigenden Mandake
ud in der Mehrzahl 1890 nur in ſchwerem Kampfe zum Tbeil

erſt in der Stichwahl erſtritten worden. Es wird daber, ſchreibt
die „Poſt“, der größten Anſtrengung bedürfen, um den im Felde
befindlichen Kandidaturen der Reichspartei zum Siege zu ver

Frankrgich iſt ein reiches Land.“ Können wir die nene Laſt
tragen 6. Die volkswirtbſchaftliche Seite de
Reform. Erleichterung der perſönlichen Dienſtlaſt.
krutenmütter. Werth der Ausbildung aller Tauglichen im Friede

Verjüngungder Feldarmee, Schonung der älteren Leute im Kriege

und em en dere egenbeſuche. helfen 7. Die. Politik der Parteien. Die allgeme ch Aufbietuder m rbprinz bie Erbpriuzeſſin von gegen r Sie dte auch n n l c a kengnt en
jen-Meini inzeſſi mecklenburgiſchen reiſe die Ernennung eines Reichs ſtimmung im Lande. Die ko i rtei. Din nebſt PrinzeſſinTochter Feodora und (anetand daten ſeltens de Konſerbativen in der Perſon des Kedercteet Die Nationalliberalen Die döinde dte in

nelegramt
eldung, wel
Hiernach hat

Gefolge begaben ſich geſtern Mittag von Berlin nach dem
Neuen Palais bei Potsdam, 35 daſelbſt der gen
und den zur Zeit dort weilenden ſchleswig-holſteinſchen

Oberlandesgerichtsraths Or. v. Buchka erfolgte iſt eine Ueber
ſicht über die Parteien in den einzelnen Wahlkreiſen gewonnen.
Recht ſcheint man bei der Wahl des (freikonſervativen)

Sorr Ober Steuer-Juſpektors AudersSchwerin als Kompromiß-Kan kürzung der Dienſſzeit.“ Der Antrag Huene. Furcht ſt einenHerrſchaften ihre Beſuche ab und folgten ſodann um 12/, ſidaten der und Nationalliberalen im 3, Wabl den Wählern. Der Parteigeiſt. eitotraſſche rer Che m 4
Uhr einer Einladung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin zur reiſe (Parchinm) vorgegangen zu ſein, da es bier gilt, dem der riſtiſche Beſtrebungen Spallung der deutſch freiſinnigen er erſter
Frühſtückstafel. freiſinnigen Volkspartei angehörenden Dr. Pachnicke-Verlin Partei. Freiſinnige Vereinigung Zablenkünſie. 8. Mili Nwiren der P

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt im nichtamtlichen vereint mit allen Kräften enkgegenzutreiten. Wenn man von den tärvorlagen in Frankreich. or 1870. Wie man Ppboten. Die
Theile: Sozialdemokraten abſieht, die in allen ſieben mecklenbur jeizt in Frankreich Militärvorlagen beräth. Die di M trotz eigeheile: aiſchen Wahlkreiſen ihre Kandidoten aufgeſtellt haben, ſo ſtebt grenze“. Der Nachegedanke in der Schule. Ungehenrer Ste

„Jn ihrer Nummer vom 27. d. Mts. bringt die allein im 2. Wahlkreiſe (Schwerin) den Konſervativen ein Natio- Jubel. 9. Werthvolle Zeugniſſe. Kaiſer Wi'delm Auf dein de
„Voſſiſche Zeitung ein Telegramm aus Belgrad, wonach nalliberaler gegenüber alle übrigen Wahikreiſe werden mehr Kaiſer Friedrich. Prinz Friedrich Karl. Fel marſchall beiden Knabe
Seine Majeſtät der Kaiſer beim Empfange des ſerbiſchen
außerordentlichen Geſandten, Oberſten Pantelitſch geäußert
habe: „Schneidiges Unternehmen des jungen Königs, dem
meine vollen Sympathien gehören! Da hat Alles geklappt
wie auf dem Exerzirfelde.“

Demgegenüber ſind wir zu der Erklärung ermächtigt,
daß Se. Majeſtät Herrn r beauftragt hat, den
jungen König der freundſchaftlichen Geſinnungen Sr. Ma
jeſtät für ihn zu verſichern, jedoch keines der Jhm in den
e Worte über den ſerbiſchen Staatsſtreich ge

prochen hat.“
Wir haben die Nachricht der „Voſſ. Ztg. nicht

oder weniger von den Freiſinnigen beherrſcht. Jm 3. (Parchim),
5. (Roſtock), im Strelitzer und, auch im 1. (Hagenow) Wahl
kreiſe ſind von den Liberalen bisher allein freiſinnige Kandidaten
ernaunt, während die Liberalen des 4. (Malchin) und 6. (Güſtrow)
Wabhlkreiſes ſich geſpalten und neben den der freiſinnigen Ver
einigung bez. der freiſinnigen Volkspartei zuzuzäbhlenden Kon
didaten Mommſen und Prediger Gräbner, beide aus Berlin, die
nationalliberalen Herren von Tbümen und Pogge aufgeſtellt
haben. Unter allen Aurſtänden werden die Konſervativen bei
der bevorſtehenden Wahl einen ſchweren Stand haben, da be-
reits bei der letzten Wahl in Mecklenburg 4 Sozialdemokraten
in die Stichwabl kamen, und auch bezüglich der Liberalen jeder
Wahlkreis zum mindeſten als gefährdet gelten muß

Jn der nationalliberalen Wäbler-Verſammlung für
Geeſtemünde und Lehe wurde das Verhalten der Ver
treter auf der bekannten Otterndorfer Verſammlung ſowie die

Stallſchreiberſtraße 34. 35, verſendet franko gegen vorberige Eiufendung
Partien von 50 EFegplaren zu 8,50 M.

Partien von 100 Exemplaren zu 18 Me., Partien von d0)
Cxemplaren 40 M., Partien von 1000 Exemplaren zu 75 M.

Ans der Reichshauptſtadt.
Der, Erſte Teltower Bauerntag'“tagte geſtern

Montag Nachmittag auf „Tivoli“, wo am 18. Februar die Grun-
dung des „Bundes der Landwirthe“ ſtattgefundenkhatte. Etwa 600
Bauern waren erſchienen. Herr Oberamtmann Ring-Düppel führte

Ableven der
der beiden K

er be
otheker unr warokkani

pag auf ſche
hiere wohll

ſedarf es eine

ſahten Mo
wmen.LMtrebſe eb

perden, und
ſation ma

erholen ſollen an weil wir ſie von vornherein für unglaub Kandidatur des Archivratde d Sattler gegen br. Hahn r r n r die gete
würdig hielten. pollkommen autgebeißen. Die dortige Preſſe fordert ausdrück eöbaſte Toeilnahme gefunden habe. Bereits vor vier Wochen ren g

Jnnerhalb der Staatsregierung ſind allgemeine Ver lich. daß ör. Hadn zu Gunſten ſeines nationalliberalen Mit hätten in einer Verſammlung von Landwirthen des Kreiſes unh h g
Dandlungen darüber im Gange, unter welchen Umſtänden den J bewerbers zurücktrete. Das nationalliberale Provinzial Wabl Teltow 130 Bauern ihren Beitritt r „Bunde der Landwirthe“ n Augs!kzach, dem Dienſtaltersprinzip im Gehalt auf komitee in de fordert in einem Cirecular die Partei tklärt. Der ſtellvertretende Direktor des Bundes der Land o Fran
Tückenden Beamten bei Verſetzungen und Beförderungen
die in der vorigen Beamtenklaſſe zugebrachte Dienſtzeit
zu einem Theile anzurechnen ſei. Hierbei iſt auch der Grundſatz

n Erörlerung gezogen worden, daß die in einer Beamtenklaſſe
einmal erreichte Gehaltsſtufe und die in dieſer Stufe zugebrachte

ienſtzeit auch in der neuen Beamtenklaſſe, welche dieſelde Ge
baltsſtufe hat, berückſichtigt und angerechnei werden möge.

Die Vorbereitungen zur Einführung der Sonntagsruhe-
Beſtimmungen für Induſtrie und Handwerk werden in den

genoſſen auf, kräftig für Herrn Dr. Sattler einzutreten, gleich
daun erklärend, daß es ſich bei dieſem Vorgehen in Ueberein-
timmung mit der Zentralleitung in Berlin wiſſe.

Auf die Stimmung in Bayern, ſpeziell in München,
werfen folgende Bemerkungen einiges Licht, welche der „Köln.
Ztg. aus der genannten Stadt zugehen „Obwohl wir das für
die beiden Münchener Wahlkreiſe in aller Form ſeſtgeſtellte
Wahlbündniß zwiſchen Klerikalen und Antiſenüten nicht gerade
als Schwächegefühl des Zentrums denten möchten, iſt es dennoch

wirthe“, Herr Aſchendorff, ſprach hierauf Namens des „Bundes“
den Dank für die Theilnahme aus, welche die Teltower Bauern
dein Bunde entgegengebracht hätten, und erörterte des Weiteren
die Beſtrebungen des Bundes. Zum Schluß richtete er an die
Verſammlung die Aufforderung, geſchloſſen an die Wahlurne
zu treten und ihre Stimme für den Kandidaten des
„Bundes der Landwirthe“, Oberamtmann Ring
Düppel, abzugeben. Herr Oberamimann Ring nahm ſodann das Wort, um

ich durch
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Polizei weißJ eru Helten ino ſich gegen einen Handelsvertrag mitinzelnen zuſtändigen Behörden eifrig gefördert. Soweit Bun in mancher Hinſicht bezeichnend für die Richtung der derzeitig Rußland und Aufhebung des rride olles auszuſprechen. Die a defindendesratb und Reichsbehörden dabei betheiligt ſind, iſt der gegen ſtärkſten Partei in Bayern. Eine antiſemitiſche Partei giebt es en müßten ſi r et ſich befin 2

wärtige Stand der Arbeiten dexannt, Uber auch die Regie zwar in Munchen nicht. groh aber ſo bebanptet inan, ſet die Hauern mühten, ſo erklärte er dabel, danach ſtreben, recht viete Die S
xungen der Einzelſtaaten ſind an der Ausführung betheiligt und
ereiten die hierzu nothwendigen Maßnahmen vor. So wird
ekannt, daß der drguh ehe Handelsminiſter nachdem er ſchon

Zahl derjenigen, die im Herzen antiſemitiſch fühlten. Um ibrer
Stimmen willen ſind vom Zentrum Bewerber (Leib und Kort
ler) aufgeſtellt worden, die es unentſchieden ließen, ob ſie ſich

Landwirtbe ins Parlament zu bekommen, welche wüßten, wo
den Bauern der Schuh drückte. Der „Bund der Landwirthe“
babe ſchnell die Feuerprobe beſtanden; ſelbſt die Gegner müßten
bereits ſeine Macht auerkennen. Als eine erfreuliche Erſcheinung

Eondibdaten verſchiedener Richtung unterlagen, und welche daher Militärlaſten, Die Koſten der Vorloge. „Ja, aber engliſchen Jungen vergriffen hatte, ſollte verhaftet werden

517 PMark betra
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inmal im Januar d. die Bezirksregierungen zu Gutachten im Reichstag zum Zentrum oder zur antifemitiſchen Partei balten f. cüße r S ſollen die 8ba der erwähnten Sonntagsruhe aufgefordert hat, neuerdings würden.“ Letztere Erklärung erfolgte unter Genehmigung der ſJr e w. wie hege
xochmals eine Unterſuchung auf dieſem Gebiete vorzunehmen lokalen Parteileitung. Herrn v. Schorlemer-lſt gefolgt ſeien, jetzt bereits in der wanroß
angeordnet hat. Die Kompetenzabgrenzung zwiſchen Bundes r. Franz Graf Matuſchka, einer der zwölf Cen Stärke von über 20000 hinter ihm ſtänden und mit ihm dem Wie dem
gath und Linzelregierungen iſt folgende: Der Bundesrath kann trums Abgeordneten, welche für den Antrag, Huene ſtimmten VBunde der Landwirthe' ſich anſchließen würden. gür Herrn ünenſpnlie
Zlusnahmen von den allgemeinen Sountagsrudebeſtimmungen erklärt in einer Zuſchrift an die „Kreuzzeitung“: „Die Schwen- Höeramtmann Ring am 15. Juni an der Wahlurne einzutreten el ein
auf Grund des 8 105d für ſolche Gewerbe bezw. Betriebe zu kung des Centrums zu einer demokratiſchoppoſitionellen Partei ermabunten dann noch ärhr, v. Liliencron, Redaktenr Horn und d ſtatt
aſſen, in denen Arbeiten vorkommen welche ihrer Natur nach mag mitmachen wer will: für mich als aruudkonſervativen titterſchaftsrath Keller Groß-Hiethen. Herr Oberamtmann ren

eine Unterbrechung oder einen Aufſchub nicht geſtaätten, ſowie Mann iſt ein ferneres Verbleiben „in dieſer Fraktion ausge äihg ſchloß hierauf die Verſammlung um Uhr mit einem ne r
für Saiſoninduſtriebetriebe. Die Ausnahmegeſtaktung für Ge ſchloſſen Möchte auch das katholiſche Volk ſich dreimal be Hoch auf den neuen Teltower Bund der Landwirthe. Um gelene
werbe deren Ausübung an Sonn und Feſttagen zur Befriedi- ſinnen, bevor es ſich rückbaltslos einer Führung preisgiebt, die Übr folgte eine aügemeine Wählerverſammlung für den Kreis Tciſtsjr
gung täglicher oder an dieſen Tagen beſondyrs heivorkretender unter vielen ſchönen Phraſen ſchließlich doch nur die Geltend Teltow, zu welcher über 1000 Perſonen erſchienen waren. Jhr Putch die
Bedürfniſſe der Bevölkerung erforderlich iſt, ſowie für mit Wind machung der eigenen Perſon und kleinlicher a Zweck war, gleichfalls für die Kandidatur ding zu agitiren. da Patcn
pder unregelmäßiger Waſſerkraft arbeitende Betriebe iſt den bezweckt und die Sache, der ſie zu dienen vorgiebt, mitſammt Der Pereindentider Maſchinen-JIngenieure as a m d
höberen Verwaltungbehörden guf Grund des s 1050 vorbehalten. den Vaterlande zu Grunde richtet! hat das Ergebniß ſeiner beiden Preisbewerbungen kundgegeben, ger s
Um die erſtere dieſer beiden Kategorien von Betrieben handelt Die für den Wahlkreis Bochum in Ausſicht genom Die Beuth- Aufgabe Entwurf ſämmtlicher maſchiniellen Ein e er ahlr
es ſich denn auch bei der erwähnen vom preußiſchen Handels mene Centrums- Kandidatur des Bergmanns Roſen- richtung für ein großes Berliner Hotel, insbeſondere des elektri r u

4 miniſter angeordneten Unter r Insbeſondere ſollen die I kranz iſt gegenſtandslos geworden. Roſenkranz hat mit Rück ſchen Perſonenfahrſtuhls war von ſieben Bewerbern bearbeitet. n
Ausnahmen für Kunſt- und Handelsgärtnereien, Waſſerverſor ſicht auf ſeine Erwerbsverhältniſſe die Kondidatur abgelehnt. Den erſten Preis (1200 erbielt Reg Bauftihrer gopte Weſt v

n gungsanſtalten, Konditoreien, Fleiſchereien, Barbier und Friſeur Die Vertrauensmänner der Centrumspartei haben daher geſtern Fſſſiſtent an der Techniſchen Hochſchule. Preiswerthe Löſungen e h
n ehe Badeanſtalten. Buchdruckereien, Pbotograpbiſche An einſtimmig die Kandidatur Ed mard Fuchs Köln beſchloſſen. waren außerdem von den Reg Banführern Höfingſoff, Sevyffert Lalſer d
i talten, Molkereien, Eisfabrikation, Mineralwaſſerfabriken feſt Derſelbe verſpricht, gegen die Militärvorlage zu ſtimmen. und Strahl geliefert. Die zweite Aufgabe Dichtungen Püen
t geſtellt werden. Man wird gut wut ſtets der Kompetenz- Jn Solingen ſind die Sözialdemokraten Packungen und Wärmeſchutzeinrichtungen im Maſchinenweſen u micht
n abgrenzung zwiſchen r und Einzelregierungen bewußt uneins, ein Theil iſt für den ſeitherigen Abg. Schumacher, hatte vier Bearbeiter gefunden. Der erſte Preis (600 .4) wurde t wödf
4 su bleiben. damit nicht etwa ſür einzelne Gewerbe an die letz der andere, angeblich kleinere hat einen beſonderen Kandidaten, dem Regierungs Baumeiſter Große in Köln zugeſprochen. Die Jiſpettor
h etrn Forderungen geriet werden, die dieſe garnicht zu er SchaafRemſcheid, aufgeſtellt. Herren Zopke und Große ſind bereits früher durch Preiſe aus Nonn d

üllen im Stande ſind die vielmehr nur der Bundesralh be Seltſame „freiſinnige“ Candidaturen dezeichnet worden. ſtend willigen kann- ſteigen in Süddeutſchland auf. Jn Baden haben die Vug r Se beiligung an d 5f St id tun ine m ſuihtem Lieber ntr änner ich i 1eWaarenhauſes für Aerzte und Apotheker“ haben na ätte watt Unter den Gegenſtänden, welche im preußiſchen Abge h r r der Berl. klin. Wochenſchriſt' von den Aerzten Berlins und Pherſe
l ordunetenhauſe noch der Erledigung harren, befinden ſich auch gang i on j der Provinz Brandenburg bereits über 1000 ihren Beitritt treiben bed Wingaben, die ſich auf die Regelung von Schifffahrtsabgaben hoff gegen den von den Nationalliberalen unterſtützten erklärt. ſondern ſt
u beziehen. Die Petitionskommiſſton bat darüber bereits berathen militärfreundlichen bisherigen Vertreter und Centrumsführer Der Tiſchler Schülke, der in Spandau unter dem Sprung

und iſt zu dem Beſchluſſe gekommen, eine Ueberweiſung der Decan Lender zu ſtimmen. Jn Heidelberg, wo eiwa Verdacht den Abſturz des Seilläufers verurſacht zu haben, ver und da a
n Eingaben, an die Staatsregierung als Material vorzuſchlagen. 5000 ult t Wähl d ind ſtelle dieſe haſtet wurde, iſt wieder in Freiheit geſetzt worden. ijnzwiſche

An Es handelt ſich in dieſen Eingaben vornebmlich um die Abgaben 2000 ultramontane Wähler vorhanden ſind, Ein befremdliches Ereigniß. Jn der Kaſern( derbeigele
d auf den märkiſchen Waſſerſtraßen, weſche gemäß einer zwiſchen keinen eigenen Candidaten auf, ſondern ſtimmen ebenfalls der 5. Escadron des Regiments Gardes du Corps explodirte eine Se
l Der Regierung und dem Landtage bei Bewilligung eines größeren im erſten Wahlgang für den freiſinnigen Candidaten, der in der Montirungskammer eine anſcheinend böswilllg dort zwi ntermals

Kredits für den Ausbau dieſer Straßen getroffenen Vereinbarung aus eigener Kraft höchſtens 2000 Stimmen aufzubringen ſchen Patronen niedergelegte Dynamitpatrone, von wel möglich,!
t vor nicht langer Zeit eine Erböbung erfahren haben. Ver ver Das t ſich d iſinnige“ Candidaturen! Wer eine Zündſchnur berabhing, die der Quartierineiſter ab deldin iſd ſchiedene Fragen, welche hierbei aufgeworfen ſind, wie diejenige, Dermag. as nenn ſich dann „freiſinnige“ Can aturent ſcheiden wollte. Dem Quartierineiſtex wurden zwei Finger ab Aus
h ob die Abgaben nach der Tragfähbigkeit der Schiffe oder nach J Fine in Süchteln abgehaltene Verſammlung der Freunde eriſſen, ein Unteroffizier erlitt eine Verwundung am Jug ein beleu ch
14 deren „Firtlichen Ladung zu erheben ſind. ſind regierungs der Militär vorlage ſtellte den Freiherrn v. Schorlemn er Gefreiter verlor das Gehör. Die Verſvundeten wurden in das haht ſin
h Jeitig ſchon ſeit längerer Zeit einer Erwägung unterworfen. Alſt als Kandidaten für den Wahlkreis Kempen dem bis Sajaretb gefahren. Bei der Escadron ſollte eine Muſſerung Il Bar
n Es dürfte ſich jedoch, falls was wahrſcheinlich iſt, dieſe Ein herigen Cenirumsvertreter Fritzen entgegen. ſtaltfinden, weswegen die Beſtände revidirt wurden, Die Unter die elekt

m gaben noch im Laufe dieſer Seſſion im Abgeordnetenhauſe T,Zas Rolniſche Wablkomitee für Weſtyreujunchung iſt eingeleitet. priile.t zur Erörterung Wilgr an im Anſchluß an dieſelben Ken bat in ſeiner Verſommlung in Graudenz beſchloſſen, für Brandſtiftung. Unter dem Verdacht, ſeine in der eſellſch.
n auch eine allgemeine Diskuſſion über die Feſtſetzung von Waſſer StuhmMarienwerder den gLisberigen Abg. v. Donimirski Calvinſſraße belegene Wohnung in Brand geſteckt zu haben iſt hekoban
n taxiſen und die Erhebung der Schifffahrtsabgaben überhoupt er allen zu laſſen, weil er für die Militärvorlage geſtimmt bat. der Kaufmann S. verhaſtet worden. Zwiſchen 9 und 10 Uhr Jawa, N
n beben. Dabei dürfte denn auch nach Aeußerungen in der Preſſe Es ſoll ein Gegner der Militärvorlage von polniſcher Seite auf Abends wurde in der Schmidlſchen Wohnung Feuer entdeckt. Zug
e wieder die alte Streitfrage auftauchen, ob es angezeigt iſt, Ab geſtellt werden. u Als die Feuerwehr auf der Brandſtätte anlangte und die Thüren ameri
n r von Waſſerſtrazen zu erheben. Die Staatsregierung Jnu der Verſammlung der Vorſtondsmitglieder und Ver der verſchloſſenen Wohnung geſprengt hatte, fand ſie den Herd Sonntag

ürſte nach wie vor auf dem Standpunkte deharren, doß es un rauensmänner des ſtändigen deutſchen Wablvereins der Kreiſe des Feuers in einem mit Holz und Papier gefüllten Holzkaſten, mndauert
znöglich ſei, den nothwendigen Ausbau unſerer Waſſerſtraßen FrauſtadtLiſſa wurde die Kandidatenfroge für die Reichstage in dem ſich eine brennende Stearinkerze befand. Es hat ſich helle
Vorzunehmen, ohne ein Watcere e entſprechendes Aequiyalent wahl beſprochen und der Beſchluß geſaßt, die Entſcheidung einer berausgeſtellt, daß der Kaufmann S. als er vorgeſtern Abend die nor
Für die Staatskaſſe zu erhalten. ie Grenzen, in welchen dies demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung vorzulegen. ſeine S Wrnnng verließ, ſo vorſichtig geweſen iſt, ſeine Feuer (döod
e dar ſchreibt ja der Artikel 54 der Reichsverfaſſung Als Kandidalen wurden mit gleicher Stimmenzabl Frör. von verſicherungepolige mitzunehmen was in Andetracht deſſen was Vanver

or.. Wir Bemerken jeboch, daß auch diejenigen Corborationen, SeberreToasß (Reichsparke und Landrath von Hell ſich ſpäter ereignete, den gegen ihn vorliegenden Verdacht geſuchte
welche an das Abhpecrdneoenyonf Eingaben betreffs der Schiff- mann Liſſa (Reicdsparlei) in Vorſchlag gebracht. beſtärkt.
Faörtsabgaben auf den mmärkiſchen Waſſerſtraßen eingereicht Jm Wablkreiſe SchlochauFlatow iſt jetzt der Graf Der Dieb, der, wie wir geſtern unker obiger Rubrik
Haben von der Richtigkeit dieſes Grundſages überzeugt ſind und j Konitz. der das Vrogramm des Vundes der Landwirthe voll meldete aus einen Juwelenladen in der Friedrichſtraße ein
mur theils die Höhe der nunmehr in Geltung g ſeßten Tarife acceptirt bat, als gemeinſamer Kandidat der Konſervativen und Paar Diamantohrgehänge im Werthe von 500 .4 geſtoblen hat,
Betämpfen, theils eine gleichmäßige Anwendung jenes Grund des Bundes der Landwirtbe aufgeſtellt worden. und ein Mann der allem Anſchein nach ſein Sviehgeſelle ißt, z
W auf alle Waſſerſtraßen, für welche zur Erleſchternng des S Im Woblkreiſe Wirſitz Schubin iſt als gemeinſamer ſind geſlern verbaftet worden. Beide ſind Amerikaner und röfft

erkehrs beſondere Anſtalten getroffen ſind, verla. gen. Kandidat aller Deutſchen der Gutsbeſißer Ritter Nakel (frei weiſellos ſehr geriebene Burſchen. Roſe,

r aninirt worden. Bisbheriger Vertreter war Poll, zntdecktnationalliberal.Trotz der ungünſtigen Lage im Baugeſchäft und der Die Elbinger konſervative Wählerverſammlung ſtimmte xſtellt:böſen Erfahrungen dex letzſen Jahre wollen die Maurer in der Kandidatur des Herrn von Puttkamer-Plauth zu. Aus Nah und dern t Kom Sterl.
Berlin auch in dieſem Sommer wieder einen Streik provoziren. Derſelbe nahm die Kandidatur an, nachdem der bisherige Reichs Einer Bekanntmachung „der ho eraKo Krmoi
Eine vom Verein zur Wahrung der Jntereſſen der Maurer tags Abgeordnete Graf zu DohnaSchlobitten abgelehnt hatte, miſſion in Hamburg zufolge ift die alte Schöpfſtelle Mund e

erlins“ einberufene Verſammlung in der Brauerei Friedrichs zu kandidiren. der StadtWaſſerkunſt r Die Verſorginmg der
hin t d erbet t nete n r Jugeſt, ben erſchien Waffen zum Wahlkampf. Hahgen Stodt ſeſhiett, De an anrängſt gehe un en

t d 3 redie Stunde Montag nach dem Frühſtück an die Unternehmer Juhalt: i R Di ße That jetzt ausſchließlich mit filtrirtem Waſſer. Bezüglich des im )eutf
ſüdazutreten und auf gillen Bauten wo di ſer Lodn nicht be gut J 4457 n u t Mit z Aen u S geſtrigen Äbendblatte (Depeſchentheil) gemeldeten Todesfalles nd wi

willigt werden ſolle, ungeſäumt die Arbeit niederzulegen. e r r I Uwſere Schiwache i de Feh Z üuſert iſt eine gewiſſe Beunruhigung wegen Wiederauftretens der dann

Siege wunder Or arten Die 820 d Vorlage Epidemie freilich ſehr r irrt ren von
ie Orgauiſation nach der Vorlage. Der Reformplan im all ein vereinzelter, wie das ja öfters au LeipziZur Wahlbewegung. Ganzen. 3. Die militäriſche und politiſche Notb n e vor Ltommeg iſt f

Die lehten Tage baben außer Zäblkandidaturen eine h wendigkeit der Reform. Stärkeverbältniß der Heere. ird, iſt dort hö ſtwahr veſtim
Keihe neuer freikonſervativerKaudidaturen ge Schivere des Zukunſtskrieges. Warum rüſtet Fronkreich Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt dort höchſtwah.
bracht: Dr. von Bitter Vrandenburg Ritt er Nakel, Der Weg durchs Brandenburger Thor. Was kann die ſcheinlich doch im Anſchluß an den unheimlichen Fall in auſe
S cher re Saugerhauſen Eckartsberga (an Stelle v. Scbäper), Diplomatie leiſten Dreibund und Krieg mit zwei Fronten Hamburg, im Kaiſerlichen Geſundheitsamt die Reichs mm
i n l r ve e ſeret mee ine i e Eholera Kommiſſion unter Hinzuziehung auswärtiger außer ellſangemalza. m Franuſtadt-Liſſa un nur die riegni ur ragen. weifjährige Dienſtzeit. mpenjattonen. 4 8 ien gleichfalls freikonſervative Kandidaten in den nächſten Tagen Veritieue Woffen und Fußtruppen. Die Stärke des dritten ordentlicher Mitglieder des Geſundheitsamtes zu einer b
aufgeſtellt werden aus einigen anderen Wahlkreiſen, in welchen Jabrgangs. Tage und Kropzeug. Beſchaffenheit des Sitzung zuſammengetreten. en O
et Jrg 3 ſind, liegen t e e re grn abe. c eſ wage Ein Deutſcher, Hausbeſitzer n ahreande mit ganz wenigen Ausnahmen um beißumſtrittene Ausbildungsperſonal. Die Erſatzreſerve. Die Zahlenwu S bKreiſe; in der Mebizedt um ſolche, in welchen 1890 die Karte Landwehr und Linie. 5. Der finanzielle Druck der in London, der ſich an einem ihn verh Jeden
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ijderſetzte ſich und ſchoß einen Poliziſten durch den5 große Menſcheumaſſe hatte i vor ſeinem

Hauſe verſammelt, die, als Eſchbach auf dem Transport
fq weiter ungeberdig zeigte, ihn lynchen wollte. Nur
ch Aufbietung einer großen Polizeimacht gelang es, ihn

ützen.u Roman aus dem Leben. Ein
elegramm des „B. T.“ aus Peſt bringt eine ſenſationelle

eldung, welche in ungariſchen Blättern veröffentlicht wird.
Gietnach hat eine geborene Gräfin M. R., welche in dritter
hhe mit einem Offizier verheirathet iſt, ihre beiden Kinder
ins erſter Ehe (zwei Knaben) umbringen laſſen wollen und
wären der Pflegerin hierfür 2000 Gulden Belohnung an
geboten. Die Pflegerin hat dieſen Antrag zurückgewieſen
ind trotz eigener Armuth die Kinder unentgeltlich behalten.
uf dem Sterbebette hätte ſie eine Freundin gebeten, die

beiden Knaben ihrer Mutter nicht auszuliefern. Nach dem
Ibleven der Pflegerin habe ſich ein proteſtantiſcher Paſtor
der beiden Knaben angenommen.

Der bekannte deutſche Krebszüchter Reche,
gpotheker und Rathsherr zu Myslowitz, bat dieſer Tage von
der marokkaniſchen Regierung in Tanger einen größeren Auf-
tag auf ſchnelle Lieferung von Satzkrebſen erhalten. Um die
Thiere wohlbehalten bis nach dem heißen Süden zu bringen,
ſedarf es einer beſonderen Verpackung. Herr Reche hat ſchon
ters Krebſe nach Zürich geſandt er bediente ſich dabei einer
feuchten Moosbettung, und ſtets ſind die Thierchen gut ange
ſommen. Denmgemäß werden nun die für Tanger beſtimmken
Satkrebſe ebenfalls in einer feuchten Moosbettung verſchickt
perden, und zwar reiſen ſie zuerſt nur bis Zürich, wo ſie
Station machen, in fliebendes Waſſer geſetzt werden und ſich
echolen ſollen. Dann gebt ihre Reiſe bis Marſeille, wo ihnen
die gleiche Erfriſchung zu Theil wird. Schließlich werden ſie
in erneuter Verpackung von Marſeille zu Schiff über Gibraltar
nach ihrem Beſtimmungsorte befördert

Der Direktor Guſtav Bernhard, Wagner
in Augsburg bat zum Schaden rumäniſcher Firmen
z oo0 Francs unterſchlagen. Bei ſeiner Verhaftung verletzte
er ſich durch zwei Schüſſe lebensgefährlich.

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, ſoll jetzt die vollſtändige
Aufdeckung des Juwelendiebſtahls beim Grafen
don Flandern gelungen ſein. Der verhaftete Belgier Rueller
nannte die Namen ſämmtlicher Komplizen und machte belagſtende
Angaben über den in London verhafteten James White. Rueller
erklärte, daß Bediente des Grafen von Flandern bei der Ver
übung des Diebſtahls Handlangerdienſte geleiſtet haben. Die

Po nunmehr auch, wo die meiſten geſtohlenen Juwelen
ich befinden.

Die Stadt Jauer iſt von dem kürzlich zu Profen ver
ſerbenen Pfarrer Muche zur Univerſalerbin eines etwa 700000
Mark betragenden Vermögens eingeſetzt worden. Nach Abzug
einiger aus den Zinſen des Kapitals zu zahlenden Legate,
ſollen die Zinſen des Kapitals zur Unterſtülzung von Schülern,
welche höhere Schulen beſuchen, ſowie von Studenten katholiſcher,
wwangeliſcher und ger Religion verwandt werden.
Große Aufregung berrſcht in Schneidemühl.

Wie dem „Geſ.“ gemeldet wird, beginnen fünf Häuſer wegen
Unterſpülung des Grundes durch die ſtarke, unverſtopfbare
Quelle eines neuen arteſiſchen Brunnens zu berſten. Der
gimat und die Stadtverordneten ſind zur Berathung zufammen-
getreten.

Der Zu ſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer
„Helene“ und dem Marineboot, bei der im Kieler Hafen
7 Schiffsjungen ertranken, iſt nach dem Spruche des Seeamts
durch die „Helene“ verſchuldet. Dem Kapitän Lehmkuhl wird
das Patent belaſſen.

Jn dem Lager von Alderſhot iſt das Scharlach-
er ausgebrochen, bei den dort liegenden Regimentern ſind
r zahlreiche Erkrankungen und mehrere Todesfälle vorge-
ommen.

Melbourne, 15. April. (Heroismus eines Kindes.)
Veſtern Nachmittag vergnügte ſich eine Ayzabl kleiner Mädchen
an den Ufern der Yarra, dorunter auch die zehnjährige Violet
Schäfer, die das Unglück hatte, anszugleiten und ins Waſſer zu
fallen. Der Fluß iſt an der Stelle ziemlich ſeicht, ſodaß das

virde Kind nicht ſofort unterſank. Jnzwiſchen war eines der Mädchen
Die die zwölfjährige Begtrice Crampton, Tochter eines Polizei

aus Juſpektors, am Ufer hin und her gelaufen und hatte einen jungen
Mann, der gerade vorüberging, beſchworen, ihre Freundin zu

ines rettten. Der junge Mann entgegnete, er könne nicht ſchwimmen
nach und ſuchte dann das Weite, obwobl er ohne Gefahr ins al
und hätte waten können. Die kleine Schäfer ſtieß die kläglichſten

itritt Hilferuſe aus, und da die Strömung ſie mittlerweile fortzu-
treiben begann, beſann ſich ihre Spielgefährtin keinen Augeublick,

dem ſondern ſprang ins Waſſer. Unglücklicherweiſe hatte ſie ihren
ver Sprung aber gerade an einer Stelle getban, die etwas tiefer iſt,

und da auch ſie des Schwimmens unkundig war, ſo verſank ſie.
ſern Inzwiſchen hatten die gellenden Hilferufe der Kinder einen Herrn
irte herbeigelockt. der ſofort ins Waſſer ſprang und zunächſt die
zwi kleine Schäfer aus Trockne brachte. Darauf tauchte der Wackere
wel abermals unter aller Mühen ungeachtet war es ihm jedoch nicht
a wöglich, Beatrice Crampton aufzufinden. Die Leiche der kleinen

ab, beldin iſt erſt in den ſpäten Abendſtunden geländet worden.
ein Aus Japan. San al Elektriſche Straßendas beleuchtung.) Japan hat zur Zeit 605 Pairs;: von dieſerung Zahl ſind 11 eingen, 30 Marquis, 84 Grafen, 357 Vicounts,

er I16 Baroue und 7 Adlige, die keinen beſonderen Rang haben.
Die elektriſche Straßenbeleuchtung macht, in Japan gute Fort

der dritte. Gegenwärtig giebt es dort 12 elektriſche Beleuchtungs-
iſt eſellſchaften, die in folgenden Städten thätig ſind: Tolyo,

nör okohama, Kobe, Nagaſaki, Kyoto, Oſaka, Fukagawo, Shina-
eckt Jawa, Nagoya, Kumamoto, Hokkaido und Hakone.
ren Furchtbare Ueberſchwemmungen in Nord-erd zmerika. New-York, 29. Mai Am Sonnabend undten Sonntag haben in Tenneſſee, Miſſiſſippi, Arkanſas und Loniſiana
ſich andauernde Regengüſſe ſtattgefunden, durch welche verhäng-
nd hißbolle Ueberſchwemmungen bervorgerufen wurden.er die nordöſtliche Gegend von Louiſiana ſteht unter Woſſer, etwa
a 3 10000 Perſonen ſind ohne Obdach und ohne Nahrung. Der
cht Guverneur Foſter hat Zelte und Lebensmittel nach den heim

deſuchten Ortſchaſten geſandt.

rik

a Kongreſſe und Ausſtellungen.
iſt Auf einer in den Tempelgärten zu London

röffneten Blumenausſtellung erregt eine neue
Roſe, welche von dem Blumenzüchter Turner in Slough
entdeckt worden iſt, die größte 4 Die aus
zeſtellten Exemplare ſollen einen Werth von 5000 Pfd.
Sterl. haben. Es iſt eine andauernde, kletternde Roſe von

le R armoiſinrother Farbe. Sie gedeiht in Hecken, auf Zäunen
nd Söllern. Die Roſe erhielt den Namen „The Rambler““

e Herumſchwärmer).
München, 29. Mai. Die Generalverſammlung der

deutſchen Tonkünſt ler ertheilte dem Vorſtande Decharge
prd wählte den bisherigen Vorſtand größten Theils wieder,

r

j

arunter r n Mehrkens-Hamburg, Dräfekeund Kahnt-Dresden, Wüllner-Cöln, Klughardt-Deſſau und H.
pon Bülow. Jn den Vorſtand wurden neu gewäblt: Kretzſchmer-
Leipzig, d'Albert-Coswig, Weingartner und Ochs-Berlin, Keller-
n und Levy-München. Den Ort der nächſten Verſammlung
eſtimmt das Direktorium; vorgeſchlagen iſt Mainz

Königsbe riß 29. Mai. Heute tagte hier im Landes-
anſe unter dem Vorſihe des Konſuls MeierBremen die Ver
mmlung des Geſellſchaftsousſchuſſes der Deutſchen Ge
ellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Anweſend

war der Oberpräſident Graf Stoüberg und Regiernngspräſident
on Steinmann. Nach der Berüßung der Anweſenden durch
en Oberpräſidenten verlas der Bürgermeiſter Hoffmann den
ahresbericht, nach welchem im vergangenen Jahre 60 Menſchen
en gerettet wurden. Die Geſammteinnabme betrug 241 878.4

zegen 262 026 im Jahre 1891/92, die Mitgliederzahl 48 945,

die Geſammkausgabe 149 565 Es würde beſchloſſen für 51
Rettnugsſtationen Sprechverbindungen mit den Leuchtthürmen
herzuſtellen und die Rettungsprämie auf 30 bis 60 zu er
böhen. Der Vorſtand wurde wiedergewählt und als Ort für
die nöchſte Jahresverſammlung Frankfurt a. M. beſtimmt.
tie findet ein Diner und morgen ein Ausflug nach
Pillau ſtatt.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
„Freie Berliner Kunſtausſtellung 1893* wird

ſich der Salon der Abgewieſenen betiteln, der am 3. Juni in
den Räumen der HohenzollernGallerie, Alt-Moabit 1, neben dem
Ausſtellungspark, eröffnet werden ſoll.

London, 26. Mai. Am vergangenen Dienstag feierte
ihren 231. Geburtstag die „Britiſh Preß“, die älteſte engliſche
Zeitung. die am 23. Mai 1662 ihre erſte Nummer herausgab.

hr Titel war, damals „Wöchentliche Nachrichten aus Jtalien,
pitervland 2c.“ Die „London Gazette“ erſchien erſt drei Jahre
ſpäter.

London, 26. Mai. Auf der Bücherverſteigerung, die
geſtern und vorgeſtern hier ſtattfand, wurde eine Sammlung
von 12 eigenhändigen Briefen Voltaires an Friedrich den Großen
für 11 Lſtr. verkauft. Eine Reihe ſehr wichtiger Briefe von
General Gordon an einen Freund wurde für 38 Lſtr. 11 Sh.
erſtanden. Dieſe Briefe gehen bis zum Vorabend ſeiner Abreiſe
von Khartum. Die amtliche Meldung, in der die Schlacht von
Trafalgar und der Tod Nelſons vom Admiral Collingwood be
richtet wurde, brachte 50 Lſtr. Geſtern fing die Verſteigerung
einer prächtigen Bücherei an; ſie wird ſechs Tage lang dauern
Die Bücherei gehörte dem verſtorbenen W. Bateman in Derby.
Ein ſchönes Exemplar des äußerſt ſeltenen Werkes: Augustinus
de Arte Praedicandi, gedruckt von Fuſt in Mainz um 1460
wurde für 34 Lſtr. verkauft. Eine ſchöne Bibel, Handfchrift, auf
Velin aus dem 13. und 14. Jahrhundert, die mit 16 Jnitialen
und Miniatur-Porträts geziert iſt, trug 120 Lſtr. Ein ſchönes
Exemplar der neunten deutſchen Bibel, in Nürnberg i. J. 1483
gedruckt, wurde für 26 Lſtr. 10 Sh. erſtanden. Der erſte Tag
der Verſteigerung brachte die Summe von 1046 Lſtr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet
4 Nenuhaldensleben, 29. Mai. (Wablbewegung.)

Nachdem der freiſinnige Agitator Dr. Fränkel-Weimar in einer
im Sgale des Brückeſchen Hotels hierſelbſt ſtattgefundenen Ver
ſammlung gegen die Militärvorlage geſprochen und die „Ver-
dienſte Eugen Richters um die Klärung der Militärvorlage in
der Kommiſſion“ betont hatte beſchloſſen die Anweſenden die
Aufſtellung eines gegen die Vorlage ſtimmenden beſonderen frei
ſinnigen Kandidaten, über deſſen Perſon man ſich indeſſen noch
nicht einigen konnte. Es iſt wirklich zu bedouern, daß durch
dieſe völlig ausſichtsloſe Sonderkandidatur der freiſinnigen
Volkspartei die Einmüthigkeit der ſtaotserhaltenden Parteien
(welche bekonntlich den bisherigen Vertreter, Herrn Gutsbeſitzer
Hoſaug-Semmersdorf (nat.-lib.) wieder aufſtellen) gegenüber
den Sozialdemokraten wieder zerſtört wird.

Sonneberg, 29. Mai. (Zur Reichstagswahl.)
Kaufmann Crämer, ſüddentſcher Demokrat, iſt an Witte's
Stelle als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden.

Magdeburg, 29. Mai. (Eine ſchreckliche Feuers-
brunſt) wülhete in der vergangenen Nacht. Es brannte
von dem an der Herrenkrug-Chouſſee belegenen, früher Woll
ſchlägerſchen Thier garten der Saal, ſowie das Raub-
thiergebäude, und beim Eintreffen der Wachen ſtanden die
auf, der anderen Seite liegenden Veranden und Wirthſchafts
gebäude in Phrer Gefahr, vom Feuer ergriffen zu werden. Jn
Folge des ſehr niedrigen Waſſerſtandes der Elbe konnte die
Dampfſpritze nicht aus der Elbe ſaugen, ſondern mußte das
Waſſer die lange Strecke von der Friedrichsſtadt zur Brandſtelle
drücken. Die Feuerwehr konnte ſich nur darauf beſchränken, das
an von den anderen Gebänden und den mit Vögeln gefüllten

äfigen zurückzuhalten, was auch gelungen iſt. Die im Raub
tbierhauſe vorhandenen Thiere, darunter ſebr werthvolle, wie
2 Löwen, 2 Tiger, 1 Leopard, Lamas, Affen, 1 Pferd, 1 Eſel
u. ſ. w., ſind elend in den Flammen umgekommen, bis auf
1 Kameel und 2 Ziegen, die von der Feuerwehr noch geborgen
werden konnten. Dreiviertel Stunde uach dem Eiungreifen der
Feuerwehr ſtürzten die Gebäude in ſich zuſammen. Jn unver-ſchämter Weiſe ſoll ſich, wie die Mgd. Ztg. ihrem Berichte hin-
zufügt, das in großer Menge angeſammelte Publikum benommen
baben; in Maſſen drang es auf dem Grundſtück bis unmittelbar
an das Feuer vor, trat auf die geſtreckten Schläuche und hinderte
die Feuerwehr in ihren Bewegungen. Wiederholte Aufforderungen
zum Zurückgehen fruchteten nichts, bis durch herbeigeeilte
militäriſche Hülfe mit Gewalt das Grundſtück vom Publikum
geräumt werden konnte. Von einzelnen Strolchen ſollen ſogar
verſchiedentlich Schläuche abſichtlich durchgeſchnitten worden ſein.

wo Magdeburg, 29. Mai. Eröffnung des Schlacht-
und Viehhofs. Falſſches Geld.) Unſer neuerSchlacht und Viehhof iſt heute Morgen feierlich eingeweiht und
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Herr Oberbürger-
meiſter Bötticher hielt die Feſtrede. Falſche Einthaler-
ſt ücke preußiſchen Gepräges mit dem Münzzeichen A und den
Jahreszahlen 1859 und 1871 ſind im Umlauf, daher Vorſicht bei
der Annahme.

S Halberſtadt, 29. Mai. (Jubelfeier.) Unſere Stadt
prangte geſtern anläßlich der Jubelfeier des 350 jährigen
Beſtehens des bieſigen Bürgerſchützenvereins
im ſchönſten Feſtſchmucke. Um 12 Uhr fand nach Empfang der
freinden Gäſte die Aufſtellung des Feſtzuges ſtatt, der ſich
durch mehrere, von Menſchen dichtbeſetzte Hauptſiraßen nach dem
Domplatze bewegte, woſelbſt Oberbürgermeiſter Bödcher die
Feſttheilnehmer Namens der Stadt willkommen hieß. Von bier
aus fand der Auszug nach dem Schützenplatze ſtatt. Bei dem
am Nachmittag im Saale des „Schützenwalles“ abgebaltenen
Feſtmahle, an dem die Vertreter der verſchiedenen Behörden,
viele Bürger und Schützenkameraden Theil nahmen, brachte den
Trinkſpruch auf den Kaiſer Oberſt v. Rundſtedt aus. Sodann
begann das Concurrenzſchießen, aus dem als Sieger hervor-
gingen: E. Struve hier, Bandel-Beruburg, Bartels-Wernigerode
und Dr. Holbrech'Oſterode a. Horz.

Halberſtadt, 29. Mai. (Zur dies maligen zweiten
Lehrerprüfung) am hieſigen Seminar hatten ſich 33 vor
läufig angeſtellte Lehrer gemeldet. Von deu 30 in die mündliche
Prüfung eingetretenen Examinanden erhielten 18 das Zeugniß
der Befähigung zur endgültigen Anſtellung, r mit der Be
rechtigung zum Unterrichten in den Unterklaſſen von Mittel
ſchulen und höheren Töchterſchulen. Den Vorſitz bei der münd-
lichen Prüfung führte Provinzial-Schulrath Dr. Kramer;
außerdem wohnte der Prüfung der Regiernngs- und Schulrath
De. Schumann aus Magdeburg bei.

S Chemnitz, 29. Mai. (Schrecklicher Selbſtword.)
Vorgeſtern ſtürzte ſich ein in einer Gießerei beſchäftigter 40
Jahre alter Gußputzer in die flüſſige Eiſenmaſſe
eines Kupolofens. Die Urſache, welche den Mann, der
3 Kinder hinterläßt, zu dieſem ſchrecklichen Schritte getrieben hat,
iſt unbekaunt.

Branunſchweig, 29. Mai. (Unter der Anklage
des Mordverſuch s), der an ihrem 14tägigen Kinde ver
übt worden, hatte ſich die 19 jährige Dienſtmagd Anna
d öttger aus Rümmer vor dem hieſigen Schwurgericht zu
verantworten. Am 27. Januar d. J. Nachmittags aus der Ent
bindungsanſtalt des herzogl. Krankenhauſes entlaſſen, fuhr ſie
nach dem benachbarten Dorfe Weddel und warf dort ihr Kind,
weil es ihr zu läſtig war und damit es nicht einem elenden
Leben entgegen gehe“, kopfüber in eine Jauchegrube. Das Kind
ſchlug auf das dieſelbe bedeckende Eis auf, ſchrie aus Leibes
kräften und wurde unverſehrt gerettet. Da die Geſchworeuen
die Frage der Ueberlegung verneinten, wurde die Röttger nur
wegen Todtſchlagsverſuchs zu 5 Jahren Zuchthans und ent-
ſprechendem Ehrverluſt verurtheilt

KLifenach, 28. Mai. Künſtlerverſammlung.)
Die Verhandlungen der Vertreter der bildenden Künſtler
Deutſchlands für Begründung einer Renten- undPenfionsanſtalt ſind geſtern mit der Erreichung des vor
geſteckten Zieles zum Abſchluß gekommen. Zur Betheiligung an
der Anſtalt ſind die bildenden Künſtler Deulſchlands und Oeſter

Vorſtand der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft iſt als ſolcher Mit
glied des Aufſichtsrathes. Die zweitägigen Verhandlungen im
hieſigen groß berzoglichen Schloſſe waren nicht öffentlich. Ten
Vorſitz führe Graf Gör tz, als juriſtiſche Berather waren Geb.
Regierungsrath Rothe und Regierungsrath Vollert, aus
Weimar als verſicherungstechniſcher Beirath Vr. Wolf aus
Leipzig anweſend. Als Vertreter waren 25 Künſtler erſchienen,
die Weimar, Hamburg. Dresden, Darmſtadt, Stuttgart, Düſſel-
dorf, Frankfurt a. M., Leipzig, Karlsruhe, Hannover, Kaſſek,
München und Hanan vertraten. Aus Berlin war kein Theil-
nehmer erſchienen. Nach Conſtituirung der Anſtalt wurde der
Großberzog telegraphiſch um Uebernahme des Protekto-
rats gebeten, worauf ſofort folgende Antwort erging: „Jch
nehme ſehr gern das Protektoret über die Renten- und Pen-
ſionsanſtalt für deutſche bildende Künſtler mit dem Sitz in
Weimar an und wünſche von Herzen, daß dieſe Anſtalt ihren
edlen Zweck zum Beſten der Kunſt des Vaterlandes erreiche und
ſichere unter Gottes Schutz. gez. Karl Alexander.“ Von der
Wartburg, wo die Verſammlung vom Commandanten Oberſt
v. Arnswald feierlich e worden war, wurde dem
Protektor der Dank der Künſtlerſchaft übermitteltlt.

Patentſchan. Patente haben angemeldet: für einen
Vacuumkochapparat: Halleſche Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei in Halle a. S.; für einen Zeitzünder mit
federndem Zeiger zum Feſtſtellen des Satzringes und zur Er
ieichterung der Einſtellung deſſelben: Gruſonwerk in Mag
deburg Buckau. Patente ſind ertheilt worden: für einen
Schrank mit ausziehbarem Bett: F. Gröber in Halle a. S.;
für ein Verfahren zur Darſtellung von reinem Fluoraluminium:
Grabaus Aluminiumwerke in Trotha für einen
Klemmring zum Feſtſtellen des Satzſtückes von Zeitzünderu:
Gruſonwerk in Magdeburg Buckau.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Breslau. Dem Privatdozenten in der mediziniſchen

Fakultät der Univerſität zu Breslau OVr. Ernſt Fränkel und
dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Facultät derſelben
Univerſität Vr. Emil Rhode iſt das Prädicat Profeſſor bei-
gelegt worden.

Erfurt. Die königliche Akademie gemeinnütziger
Wiſſenſchaften zu Erfurt batte für das Jahr 1892
folgende Preisaufgabe geſtellt: „Was läßt ſich zur Pflege
einer gediegenen, echt volksthümlichen Bildung in den Arbeiters
kreiſen thun Es ſind im Ganzen 84 Arbeiten eingelaufen
aus allen Theilen des deutſchen Reiches und aus Oeſterreick-
Ungarn, unter ihnen eine bedeutende Anzahl recht tüchtiger und
umfangreicher Abhandlungen. Mit dem feſtgeſetzten Preiſe von
500 .4 iſt als die beſte Arbeit gekrönt worden, die das Motte
trug: „Der Geiſt der Bildung muß organiſch ſein.“ Jbr Ver
faſſer iſt der Stadtpyfarrer Herr Lie. theol. Friedrich Humme
zu Schwaigern bei Brackenheim in Würktemberg.

Perſonglien.
Der zur Zeit mit der Vertretung des Landrathes in

Bunzlau beaunftragte Regierungs Aſſeſſor v. Lattorf iſt nach
Beendigung des Kommiſſoriums der Königlichen Regierung zu
Liegnitz zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſey, der
Regierungs- Aſſeſſor Scheck zu Gammertingen dem Landratbe
des Kreiſes Neuſtettin bis auf Weiteres zur Hülfeleiſtung zuge
theilt, der bisher beurlanbte Regierungs- Aſſeſſor v. Loeper
dem Königlichen Ober- Präſidium zu Coblenz zur, dienſtlichen
Verwendung überwieſen, der Regierungs- Aſſeſſor Meyer zu
Düſſeldorf der Königlichen Regierung zu Hannover zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Lübeck, 29. Mai. Der Generalverſammlung der Lübeck-

Büchener Bahn wurde Entlaſtung ertheilt und die ſofort
Dividende auf 6 feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden

ditglieder Conſul Hermann Febling-Lübeck, Bankier Albert
SchappachBerlin, wurden wiedergewählt. Rechtsanwalt Stoß-
Lübeck und Regierungsrath Köhler, Direktor der Großen Pferde-
bahn, wurden in den Ausſchuß gewählt.

Silbercours. Der Cours, zu welchem die in Silber
zahlbaren Coupons der öſterreichiſchen und ungariſchen Werth
papiere, ſowie die ausgelooſten Stürke an den deutſchen Zabl-
ſtellen eingelöſt werden, iſt von 827/, o auf 82 xworden. Es werden demnach bis auf Weiteres für 100 fl. ge
zahlt 165,50

W

Letzte Nachrichten.
Bremen, 29. Mai. Drei in der Nähe des Weſer

bahnhofs gelegene Waarenſchuppen, in denen circa 1000
Ballen Baumwolle, 20000 Sack Reismehl und 3300 Sack
Reis lagerten, ſind heute Abend durch Feuer zerſtört worden.
Der Schaden ſoll gegen 500 000 Mark betragen. Der
Weſerbahnhof nebſt Schuppen, welche ſehr gefährdet waren
wurden durch die Thätigkeit der Feuerwehr mit Erfolg ge
ſchützt und blieben unbeſchädigt.

Wien, 30. Mai. Jn der geſtrigen Stadtrathswah
wurde der bekannte Antiſemit Dr. Lueger zum Stadt
rath gewählt.

Wien, 30. Mai. Wie das „Neue Wiener Tageblatt“
meldet, iſt der Kardinal Galimberti durch Verleihnng
des Großkreuzes des Stephanordens ausgezeichnet worden.

Brünn, 29. Mai. Der reichſte Tuchfabrikant in Jägerndorf,
der bekannte Millionär Franz Kurz, hat ſich in einem Anfall von
Geiſtesſtörung erſchoſſen.

Poaris, 30. Mai. Der „Rappelle“ ſchreibt in einem Arlikel
über das Pluralvotum in Belgien: Der König Leopold irre ſich,
wenn er glaube, das Volk begnüge ſich mit dem einfachen Stimm-
recht, welches man nur gezwungen gewählt habe. Das Geſetz
gewäbre nicht die politiſche Gleichheit und das Volk wiſſe ſelbft,
was es thun müſſe, um das Verlangte zu erreichen. Der König
Leopold wiſſe durch das Beiſpiel Ludwig Philipps, was ge
ſchehen könne, wenn die Rechte des Volkes geſchmälert würden.

Sofiga, Mai. Das hieſige diplomatiſche
Korps mit Ausnahme des franzöſiſchen und
deutſchen Vertreters beſchloß am Einzugstage des
Fürſtenpaares ihre Flaggen zu hiſſen. Die Herren vom
diplomatiſchen Korps werden in Civilkleidung zum Empfange
des Fürſtenpaares auf dem Bahnhof erſcheinen, ſich daun
um Te Deum nach der Kirche begeben, und ſpäter imPalais, behufs Unterbreitung ihrer Glückwünſche, Auf-

wartung machen.

Börſe der Stadt Halle a. Se
alle a. S., den 30. Mai 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebibr ber 1000 Ko. netts
Weizen feſt 151 --159, feinſter märk. über Noti
Rauhweizen 151 159 Roggen ruhig 142 148
Gerſte Brau-, ohne Handel Futter
Hafer feſt, 164 168 Mais amerikaniſcher mixed ohne Angebot
Donanumais 122--136. Naps Mübſen Erbſen Victorig190.
--200. Kümmel excl. Sack der 100 Ko. netto 53-56
Stärke incl. Faß von100 Kilo Juhalt per 100 Kilo netto
Gaul. prima Weizen gefragt bei knappen Vorräthenss, 00--40,00
abfallende Sorten billiger Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß

35,50 36,50 bei knappen Vorräthen.
(Preiſe ver 100 Kilo netto.)

Linſen Vohnen Lunpinen- Kleefaaten MohnFutterartifel gefragt Futtermehl 12,12, 50. ggen
kleie 10,50--11, Weizenſchaalen 95010,900 eizen

reichs berechtigt; die Kaſſe hat ihren Sitz in Weimar, und der unkle 900-1000 D-eüchen obne Handel Malz L6,50



ee
r

Onbdt Petroleum x10000 L825/30 10,50-. Spiritusp. Solarölmatt Kartoffelſpirt
mit 50 Mk. Kertrag herab 57,90 mit 70 Mark Verbrauch
abge 38,90 ark Rüben.

Waaren und Produktenberichte.
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Der in. 79. Mai.
Mk. billi
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e ehe e Wirer Juli- Auguſt 16b0,50 151 5 dez.AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oltodet 146- 146,25— 146,80

(Gebrüder 4

guter 167 60 Mk. bez.,
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bis es ten beänviſcher, guter »,60 Mk. s
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Ahfeſt ſter.

London, 29. Mai,Wehl träge, Gerſie ſtetig,

s und
h. höher

Schlußbderi

ſionen auf Termine niedriger, per Mai
An der Küſte 9 Wei

London, 29. Mai. ai Sp ruhig, Weizen, Ma
Hafer feſt, ede Weizen ſtetig, auſtraliſcher 292

enladungen angeboten.
Weizen und Mehl träge, Gerſte
hl niedr ger gegen vorige Woche.r den 3
Marktafer gut de t z in es i Mais

Wie rer Börſe
Pr r Uür grei dare Wasr e.

t Jerdravchoſtener
Oredraſſingde 900 21, 93 30, 31,
Brodraſſinade II. äe, 25 30, u 3
Gem. Roaffinade 2976 30 765 M. 29.75- 30,75 M.

Gem. Meelise 29. rFriſfialzuger W. M.Kriſtallzucker II. 3), 7 M. N.CTenden) am 29. Mai: ruhig.

b. a nGranulirter Zuder t h
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evan 8 am d 2. Nai. n Rüden on 3per Au a 121ſ2 per h z w2 7 n 73 Z.7 i io 29. Mat Teile

Juni ma n S erLondovh, 29 a T praum. o Propeut Jaoazuder loco 187ſ0 rudiz
Rütin-Rehznarr loco 17354 mat

Kaſſee.Havre, 29. Mai. Telegramm aſee, Peimann und Ziegler a. Co
New-Porr Wis mit 20 VPoint Vaiſſe-

r Mai. Vormittags v Uhr 390 Minuten. Telegramm von Pela ler m Co. h good average Sontos per Mai 93,50, ver Septemder
r Dezember 92Rew gert Viai 0 pelegtaum). Kaſſe Rie Nr, 7 low erdinard per

Juli 16, ver Auguſt 15.60.
»Hambdurg, 25. Wai.

er September 7 r Dezember 73 per März 79 dehauptet.v Anmſter d n vie (Telegramm.) Java aſſt good odrinary 6034,

Pelrolenm.Berlin, 29 Mai. vent oikvirte eher wdite) än. F.
mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine K.preie Mk. Loco per dieſen Monat gern Pelgſarineyrrie e

be Stettin 29. Mai. Petroleum loco 9,60
e Rework, 27. ai, (Telegr.) Naſfinirtes Petroleum Standard whe

in New-Pork b,15 Od., do. Standard white in Philadelphia b,t0 r. ehe Petro
um in New „Hott do. Pipeline Tertiſicates ver Juni 68 Mat t.

Bremen, 29. Mai. Rafſinirtes Petroleum Ruhig, loco 8,80 Br.

Ankwerpen,2v9. Mai. (IJelegr. n raſſinirtetTypee weiß, loco 12 dez. p. i 12,14 Dr. Mai Juni 1314 Dr.
per September- Dezember 2214 Br. feſt.Hamburg, 29. Mai. Pelrole un ruhig Standard rn loes 4,05 Der
ver Auguſt- Dezember 4,95 Br.

Spiritus.
Berlln, 29. Mai Spiritug mit 60 Mark Berdrauchkadgade per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigung
preie Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monak.Spiritus mit 70 M. Verdkauchsadg. w. Gef. 80,000 Liter. Kün
digungévr., 36,60 Mark. Loco mit Faß, ver dieſen Monat unMai-Juni, bez. 36.736 b er un jhun 7 36
dz. An uſt-Seveember37,6- 37.2 37,5 6ordhau 5 u 29. Mai. Brauntwein 45 050 für 100 Kg. ohne Se 3
Brennerei 61,60 63,00 Mk. Biantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 56,00Viark, nach An gabe der Kommiſſonen der hieſigen Braun weinſabrikanten durch z

d ler r notirt.onde Spiritus loco ohne Faß (b0er) 66,20 do. loes ohnet 29. Mai.Faß 36, 50Breslan, 29. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark
Verbrauchsabgaben per Mai 66,25, do. do. 70 Moerk Derbrauchsadgabes per
Mai 46,25, do. do. berMal Juni do. do. ver Junl- JuliStettin, 29. Mai. Spiritus koce matt mit 70 M. Konſamſiener 3 6,60
ver Wo 35,80. AuguſtSeptember 38,60.

Hamdurgi, 20. Mai. Svpiritus loco geſchäfteleg ver MaiJuni 25 Vr., per
JuniJuli 26— Br., ver Juli-Anguſt 263ſ8 Br., per AuguſtSeptember 2534 Br,

Paris, 29 Mai. Spiritus feſt Mai 46,00 per Juni 40,60

(Nachmittoge.) Good average Santod per Mal 771ſ0

Gntter. Eier. Fleiſ a.e ne ean 4 n 1,80o r 0,00 50 vir.,
r.

Kartoffelnverliv, 27. Mai (geueſſth ver ſ00 Kilogramm 4-6 R.

Baumwolle und Wolle.Leipzi 29. Mai. er von Kawmzug z eit: Le fie
B a r Juli 3,7,50 o. V Aug. 3,80 Mk.O. elegte rrgis

Liverpool ai. z (Anſangeöbericht.) Mothweßliger
7000 B. Ruhig. Aagesimport 10000Liverpool, 29. Mai. Mannes Baumwolle Uwſah 7000 v. da
Spekulation v. Exvori 500 B. Tr ein le

Frankfurt a. M., N. Maſ. ochhaiti e Silber in Darres

ehe t inBreslau, 29. Mai. Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 27. Mai. Bancaziun 5231 4.
NRotterdam, 29. Mai. un der Herren M. H. Lorekein r Banka BiWyg t end. Fgearehin der Herres M. H. Lorery g.

un: uſtra ra n via e ſpan. v7]16 LRrl., engl. 9619 Lſrl., Zinn
rl.,

n 17514 Lſrl. Antimor n i (ai. ChiliKupfer 4216116 per 3 Monat 42112 bez.

ow, 29. Mai. Formittags 11 nyr. Roheiſen. Mixed Rwarrants 40 S 6112 a. Ste et
Olasgow, 29. Mai. (Schluß). Mixed numbers warrante 40 od. 6

Zinn Straits 19,00 Doll., Ciſen Nr. 1 C21 u o york, 26. Mai.
o l.

Viehmärkte.
Sqlachtviehmarüt im ſtädt. Viehh oſe zu Halle am 29. Mak.

per Juni Auguſt 46,76, per September Dezember 43.26.
HOele. Helſaaten. Fettwagren.

Verlin, 29. Mai. KNüddl ver 100 üg mit eß. feigend, eCentner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Fa ohne Faßdieſen Monat und per MaiJuui, 47,1 48 Mk., per Znnigar vit t
Stettin, z „Noai Rübdi loco matt ver MaiJuni 49,00 per Sept

Prve 49,temher rade h. Muddt loco 64,00, ver Mai 31,79, per Oktoder 31,70
Sreel an 29. Migi. Rüddi per Mai 60,00, vetei Oktod. 53,00

amburg,29. Mai Rubbdl (unverzollt) ruhig loco s0.
arie, 29. Mai. (Telegramm.) Rüböl behauptet per Mai 68, per Auguſtne 52,utterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg 27. Mai. Hutterſtoffe Pal an e dyruch 110 Mark1000 Cocosnußkuchen, deutſche, 150 M. für Vaumwollſaatſu125 Mark für 1000 Rg. Erdnu ſwchen 125 180 Wert r 1000 1g je nach un
Rapskuchen 115 Mark für 1000 4ß5. Lelnkuchen 145 Mark für t Ax. Palm
kernſchr. t t 90- Mark für 1000 K rLondon, 27. w. Chüſſa petar 9 h. 11ſ2—3 für gewödaliche, 9 ob

412 chemiſche SorteHam La 26. ünal. ChiliSalpeter. Notirungen der Makler- Verein
er r Loco 8,70 Mark aus Schiffen zu erwarten M.,u 4 n n Mark, per Fuli-Juni 8,10 Auguſt S i252 Sept ober
„17 Tendez: ruhig*7. Mai. iliſalpeter. utige mburger ehrun enkoco Mai v v V äi e wir Mai 8.t0 tS agdebur t er e8.20 Mk. dertuar le Hart t894 8.50 Mk. frei Fahrzeug

ohiſenfrügtenfr e.Berlin, T (Pol.,Präüſ.) Erdſen, gelde, zum Kochen 24-40 Mk.Speh gehe weiße, 20 Mk. Linſen 30- 80 Wik. per 100 Kilogr.
in, 29. Mai. Mais per 1000 Kilogr. Loco flauer. Terwine Pei er.Gek. Leon Lündi ungépreis 111 Mk., Loco 113--116 Wik., nach Qual. y. d

110,6--110 Mk. dez., Durchſchnittspr. Mk., per MaiJuni 110- 109,50 d v
Juni Juli bez., per JuliAug. 111 o i bez per Aug. Sept. detir- „Ott. 114.23— 113,75 bez. per O Nov. 118, bez., per Nov.Dez. 3
ePeoſen a Filogr. Kochwaare 160 195. Mr. dez., Gutterwaere 138 140
win. nd OWien, 27. Mal. Mai
e

o rJuni 48514 per Juni 19 i r Naie er Ma
Der lig, 20. Mal. mit Roggeumedi Nr. 9 er o i ſtamm

drutto incl. Sack. Termine flau. Gekündigt Sog, Kündigungspr. k. verdieſen r Mk. m 9 Mk. dez., er giJuni i15, 19 35 83 per Juli Ang. 19,65 1360 bez. per

reiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtge

vie 1. Oual. 11. Oual. um. Ouel. ver- u
ko a. v. 2. v. a. v. kauft rere

7 Rinder, 4 17 7davon Ochſen I 2a 33 en t7 he 4 un 7 7Bullen m e SJ e rammel, afe m I181 Schweine, davon n 17 42 100s Land ſchweine 65 28 9796 Ungariſche 14 62
D. 2 4 re für Rinder.eng v er bb inder (dabon Ochſen, Kalben,

vullen, Kälber, Schweine (davon Landſchweine,ſamen Schlachtthiers. Se
ieler Bericht über den la toten grat.an k ofe zu S 29. Mai

rzlelte Preiſe per d0 p. in Mark für

zs s z8 s s sZum Verkaufe z S s s sKanden 21 7 s S S 228 s 98 sI. Qualität II. Qualität III. Qualität

377 Rinder, davon e 7 h 303202 Ochſen 2 66 60 2 56 18620 Ka en 62 2 59 du 56 1998 Kühe 2 0 2 5 e 46 7967 Bu en e 66 2 62 e 7 49953 Kälber? e J 44 40 96 353637 Schafvieh? 29 27 2 2 446997 w r davon 2 e 090520 g. Tara) 2 88 2 s974 Land weine 60 2 c 66 895
2264 Stück Schlachtvieh. M ſträlber rn 46 Mk.

Anmerkung: Das Siege bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet
Geſchäſtsgang: 3, 2, 3 und 4 langſamaunnover. 29. Mai. Es waren auf etrieden: 249 Dro 271 Schw

45 Kälber, 109 ammel. Großvieh 1. Sorte 60- 62 b 2. Sorte 54- 57 Mk.
Sorte 48-52 Mk. Schweine 1. Sorte 556-- 7 Mk., 2. Sorte Mk. uSchweine 1. Sorte 75 Mk. die 100 Pfd. Kälber 1. Sorte 76 Pfg. 2. Sorte 60-Pfg. das P el 1. Dei 85 Pfq., 2. Sorte 56 a s Pfund F

r Frankfurt a. M, 29. Mai. Der Vie narkt war mit Ochſen, 144un ikrer, 324 gälbern, 119 Hammeln und 788 Schweinen befahren. Och
Oualität die 100 Bund F iequewigte 63 65 D7“7 2. Oualität 24 45 M.
und Rinder 1. b4—68 Mk Mk, Kälber 1. das nd Schlachtge66 66 i 2. e 55 Pfg. Hammel 1. vo 34- 38 fa., Schweine

äerä h, 2 Mai. Tendenz Ruhig. Vorratd am 24. Mai 1
Mts. wurden 1435 Eina atettg 2050 Siüud adgei

d verblieb am 25. Mai ein Stand von 181,882 Stück. Wir notitn
r Ungar. Prima: Alte ſchwere 47-48 Kr., mittlereUngar. Bauerwaare: 47--48 Kr., mittlere von 47—48 Kr., leichte

Kr., Serb. ſchw. v. 48 49 Kr. miitſere 48--49 Kr., leichte von
reuzer.

9. WRei Weerned r. 00 22,0--20, d dez. Kr. 0 20,18,2 r r Marken 37 Notiz dvezahlt. Roggenwehl Nr. o a.
19,60- 18,50 bez. do. arken, Ro. o. um. 1 21,00 h 0 3,6 Mk. höher

No. Ird 1 00 Kilogramm Br. incl. Sag.
gari Mai. Nachmittag (Schußdericht). W r Mai 40,20per Juni 46, per Juni- Aug. 47 per Sept. e ise, ver

Ne wPort, 27. Mai. (Zeiegr.) Mehl 260
Strob Hen

Iin, 26. Mai, Pol.men Jean ai. Pol.Präſ. n 6.30 6.50 mr Hen 9- 9.80

r der Attienteyemaeaſt Hauiſchen Zeitan in Fiarid. u Halle
wort ch Redaktenre: Chefredakienr Wir he m an enfür dann a h und den re Inhalt, ausſchkießli re Nachdezei

r Walther Gebenslebden für Lokales, Provinzielles, Theatere Lo n T L a un ſür den Haudelde, Börſen* und Vnſe
theile mmntlich in Halle.

Sprechſtunden: Cheſredkienr Anthony von 9 h -12 Uhr Redakteur
Gebe n s leben v. --12 Uhr: Die Expedition v Jnſeratenannahmen veſg

is 7 Uhr Kdends,angelegenheiten iſt gedffnet von 7 Uhr Pormitage

Z. e e e f. 3Meſſ, Ledeneted An n ernto Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblio meining. e e J 101,30630 Nmrechnungs-Courf
o. Cntr.Bder.-Pfandb. 6 88,60bz Bohm. Rordb Gol J r. 4 136, 20b 1 inf“ öſterr. 2 Mk. 100 Fl. de dennung Rente 1 e W n t R denn r. m. e. ar See n. vn S 6 e n in. Geid o e Preuß. in rüdh. 5 V m 320 Mt. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lhr. e 20

5 DuxPra z Vv. ve r 8 e Weger.eerbiſge Senie s 79/10d ZaſchanOderderg So Preuß Cenireldoderer, v p
do. v. 1885 b 79,700) m a e gue 101,20655 Unſeren 2 83do t wy 100 e u ort t 37 nEiſenbahn-Stamm nud Stamm oihieieis. Be e Prer. Hyp. v. 7 30 313 38

Prioritäts-Actien. 8 S r Paris 3 3do. re 0 eDividende 18911892 cenjtieia. Se z eng g 100 9 n r Peienedrrs 3 Z. d D7

AachenMa u De Reichenderg re 4 ide s v r m Ungar. ſiere ſteh 45 5 v W u 6 t 2 ain Bahn Lsa. B. 97 r do. do. 6DorimundeCuſchede St. Pr. e z Große Raſſ. Staated. gar. 9 Indnſtrieu FehAſwalten. Cold, Silber und Papie. eld
h ähgään e 162 ob r vroweo Her W O 5553 ist 6 Cours in Mark.ahn 2 Kleen tankendarg älz t ebio W e. r l 5 71 Du Jene z Zt mon 59 an-Kosloen St.-Pr.) o (43 4063 Ruſſ. Südwe nie (gar.) 4 r tkopff i i Imperials ver St.MainzLudwigeéhafen 42 23 2 See che gar. 9 Crölwiher Papier erti 7 r le St. 18.2Narjeabury e n e t Dre vent e o n So vereign k.Viederjgieſ Wirt 44 606 Vank Shvothen Credicb.Acti re d e n nen v eä.Oeſtreich h en 10 10 202, ſerr. Santnoten verbethal) s a Zi uſen 0 V. ausgen. h m 4 99 r vrit 509 do. Silberconp. (Berl. einleb.) 165,759 8/46,200 Vibl ude 1891 alleſche v z r 36 35 nuiſ. Banlnoter ver 100 No. 213

ohpreigiſge en wut r w z rcoo W a n iggeedo. St.Pr. 2 106,50 b Ge
Braun ann. Hypoetd. 63 4 110. gördie e m 12 22 e z

nrit l derr Wie d Vert wen e n n d S e ge Leipziger Börse vom 29. Mat
vSaiten w. Z. t 4 enſch.-Bant 8 45 6 en Dagdeburger e zr. des Sagſ. Landw. lWarſchau- Wiener ne Disconto Geſellſchaft s l183,66 Magdeburger c n 7 a WWeimar Gera o o 600 Dresdner Bank 7 27 27 Nordhän Tapetenſa 7 37 31105, c i. tanddo. do. Str. 32 39 88. ob Gothaer Privatbank Tier z o reditdr e b 97,508Werrabaho et t 32 31290, Fabr a z r v ef. Sewtſg.o E. 52 91)2195,00 dr.] 21 14 209B Schuldſch. an ewtf 50deiyſiger t s 131,600 Jeiter Maſchinenſabri 20 20 252, 00B w. r 7 8

Deutſche Eiſenbahn Prioritätg In deure re e und Hüttengeſelſchaften. do. von j882 1Obligationen e Privatdank 25 Andalter Kohlenwerke 7 b do. von 1979 (ev.)atierdanr vaidari I e a de u obr v u. Siege einen en e e e B23Wo et Setſoneidartt 112,106)0 Donweromarcchütte cond. S 6 90,20850 AuffigTey ßoe,verün ehe a. P ſioi, a Heßerreig, ärrit s 91 161173,2505 h wie 44 31 36227 r a 131,200Braun iſche Bahn Wo Bodeneredit-Bant 7 7 1132,0 Gelſenkirchener m 12 9 32 kein T ependr 2 35Brennſgw e Weehendeh e 101,300 609 3 Knie San nd 2 10 u. u
lau b 4 Tan d van re u un r ärzuw. e r dengenu e e e ehe v e dui ar Lauradütte Wo e Div. v. 3892 a 102,000wenn Weimariſche v Lin cond. 7 u liés, vo de dere Dergwert 33 r e Leipz Wglrſerr, S l

Ma npLu w. 68 69 ar. 4 do. St. Pr. B. e Thür. St Sir 2 164,d e M Obpotdeken Certiſeate. Riedec, Montan Werke un ubs wo J Zueerreafſi 5 t a
z von 1881 103,200 Andalter Landesdank 839. e er>e g e

Wealtie. h h un z i. o 135,508 An ter 10Sberſdie a. ler Dtriſs Orundſ W Bent re än. de nomtetiſs e Zezei wie O v ver iv. v. Vndrien n e l o 12 PragTurnaver do. s 000i 7 b i Vvabwigeeri in wirz ewig Bonn Sr. dn.
wie 4Rheiniige II. En. i I. 2 en eWelmarGereey 0 r eWinededs 520 a vo i in. n J9 2 8 w

GehauerSchiwetſchke ſche Bugddruckerei in r w
K.
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